
  PEINE

Von Arne Grohmann

Die Grundschule Broistedt macht
Zirkus. Doch in dem Zelt, das da-
für extra am Wiesenweg hinter der
Schule aufgebaut wird, soll es
nicht nur Stars in der Manege ge-
ben. Auch zwei Konzerte sind ge-
plant, eines mit der renommierten
Band „Godewind“ und eines mit
der Musikschule Peine.

Die Grundschule Broistedt und
der Kulturverein Lengede teilen
sich die Veranstaltungen und kün-
digten folgenden Zeitplan für die
diversen Auftritte und Aufführun-
gen in dem Zelt an. In den Pausen
hält der Förderverein der Grund-
schule Erfrischungen bereit.

Montag, 14. Juli: Die Musikgrup-
pe Godewind spielt ab 20 Uhr
(Einlass 19.30 Uhr); Eintritt
20 Euro, Vorverkauf in der
Grundschule Broistedt und im
Servicebüro des Rathauses der
Gemeinde Lengede.

Die Gruppe gibt es seit 35 Jah-
ren. Im Mai starb allerdings Sän-
ger Larry Evers. Dennoch will Go-
dewind weiter seine teilweise
plattdeutschen Musikstücke prä-
sentieren – in der nächsten Zeit

eher bei kleineren, familiären Ver-
anstaltungen.

Neben überwiegend eigenen Ti-
teln kündigt die nordische Band
einige Überraschungen wie ins
Plattdeutsche übersetzte Cover-

songs berühmter Vorbilder für das
Konzert an.

Mittwoch, 16. Juli: Das Sommer-
konzert der Musikschule Peine
wird ebenfalls im Zelt in Broistedt
stattfinden; Beginn ist um 19 Uhr
(Einlass 18.30 Uhr); der Eintritt
ist frei, es wird um eine Spende für
die Musikschule gebeten. Ange-
kündigt wird von der Musikschule
„Musik aus allen Musikrichtun-
gen von Klassik bis Rock von Ba-
rock bis Moderne; kommen Sie
mit auf eine musikalische Reise,
und lassen Sie sich verzaubern“.

Freitag, 18. Juli, und Samstag,

19. Juli: Die Zirkusaufführungen
der Grundschule Broistedt finden
an beiden Tagen jeweils um 14 und
17 Uhr statt. Der Vorverkauf be-
ginnt Mitte Juni in der Grund-
schule Broistedt und im Kinder-
garten Sommerwiese, Lebensted-
ter Straße 7, die Karten kosten
6 Euro für Erwachsene und 3 Eu-
ro für Kinder. arg

Artisten und Musikanten im Broistedter Zirkuszelt
Broistedt Die Band Godewind und die Musikschule gastieren Mitte Juli im Zelt an der Grundschule.

Die Musikgruppe Godewind bei einem Konzert im Kreis Gifhorn. Archivfoto: Franz

Theresa Schönhoff wurde am
3.Juni um 13 Uhr im Klinikum
Peine geboren. Gewicht: 3660
Gramm. Länge: 52 Zentime-
ter. Eltern: Marion Schön-
hoff-Hildebrandt und
Alexander Schönhof faus
Lahstedt.

Lara Jasmin Jerke wurde am
4.Juni um 22.17 Uhr im Klini-
kum Peine geboren. Gewicht:
3210 Gramm. Länge: 52 Zen-
timeter. Eltern: Katrin und
Christian Jerke aus Mehrum.

Sebastian Kindler wurde am
13 .Mai um 11.44 Uhr im Kli-
nikum Peine geboren. Ge-
wicht: 2470 Gramm. Länge:
47 Zentimeter. Eltern: Sebas-
tian und Julia Kindler aus
Peine.

Magdalena Höppel wurde am
5.Juni um 14:46 Uhr im Klini-
kum Salzgitter geboren. Ge-
wicht: 3580 Gramm. Länge:
53 Zentimeter. Eltern: Tho-
mas und Alina Höppel aus
Lengede.

WILLKOMMEN 

Joy Ahrens wurde am 1. Juni
um 19.54 Uhr im Klinikum
Peine geboren. Gewicht: 2380
Gramm. Länge: 50 Zentime-
ter. Eltern: Stefanie und Se-
bastian aus Peine.

Sam Louis Korner wurde am
19. Mai um 9.41 Uhr im St.
Elisabeth-Krankenhaus Salz-
gitter geboren. Gewicht: 3350
Gramm, Länge: 50 Zentime-
ter. Eltern: Jessica und Se-
bastian Korner aus Lengede

Was ist wichtig,

was ist neu, was

ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Harald Meyer

Klartext spricht Lahstedts Bür-
germeister Klaus-Dieter Grimm:
„Angesichts der sinkenden Schü-
lerzahlen reichen ab Sommer 2018
zwei Grundschulen in der Gemein-
de aus.“ Dabei denkt Grimm an
die Schulen in Oberg und Gaden-
stedt, die in Groß Lafferde und
Adenstedt seien zu schließen.

„Die beiden Grundschulen, die
bestehen bleiben, sollten Ganz-
tagsschulen sein“, meint Grimm.
Die Oberger Schule verfügt schon

über ein Ganztagsangebot. „Die
Gadenstedter Grundschule bietet
sich als zweite Ganztagsschule
an“, ist der Bürgermeister über-
zeugt. Das Schulgebäude sei beim
Brandschutz am weitesten – es
verfüge beispielsweise über eine
Rettungstreppe. Für den Ganz-
tagsbetrieb fehle nur die Mensa,
für die Inklusion (gemeinsamer
Unterricht von Kindern mit und
ohne Handicap) ein Fahrstuhl.

Bei den anderen drei Grund-
schulgebäuden in Lahstedt sieht
Grimm mit Blick auf den Brand-

schutz und die Inklusion erhebli-
chen Sanierungsbedarf: Es geht
um zwei Gebäude in Groß Lafferde
und eines in Adenstedt. „Diese
Häuser stehen unter Denkmal-
schutz“, ergänzt Grimm – die Sa-
nierungskosten würden nun er-
mittelt, beliefen sich aber auf ei-
nen sechsstelligen Betrag.

Die Ganztagsgrundschulen in
Oberg und Gadenstedt könnten
dreizügig sein (drei Klassen in je-
dem Jahrgang): „Dann könnten
wir die Grundschule Groß Laffer-
de und Grundschulaußenstelle in

Adenstedt zum Schuljahr
2018/2019 schließen“, sagt
Grimm. Die Lahstedter Gemein-
depolitik solle bis September er-
klären, ob sie das wolle.

Dagegen sieht Grimm den Fort-
bestand der Kindertagesstätten in
jeder der fünf Lahstedter Orte als
gesichert an: „In Groß Lafferde
wird nach heutigem Stand aber
wohl eine der Kindergartengrup-
pen wegfallen“, sagt Grimm. In
Münstedt werde es künftig wohl
statt zwei altersübergreifenden
Gruppen nur noch eine geben.

„Grundschulen Groß Lafferde und Adenstedt schließen“
Lahstedt Der Bürgermeister verweist auf sinkende Schülerzahlen: „Alle Kindertagesstätten bleiben erhalten.“

Ilsede. Am Montag gegen 15:20
Uhr wurde in Ilsede auf der Ger-
hard-Lukas-Straße eine 32-Jäh-
rige mit ihrem VW Polo von der
Polizei kontrolliert, heißt es im
Polizeibericht von Dienstag. Da
die Beamten den Verdacht hatten,
dass die Frau unter dem Einfluss
von Betäubungsmittel stehen
könnte, sollte sie einen Drogentest
durchführen. Da sie diesen jedoch
verweigerte, wurde ihr auf Anord-
nung eines Richters eine Blutpro-
be entnommen. Die Weiterfahrt
wurde ihr untersagt.

NACHRICHTEN  

Autofahrerin verweigerte
Drogentest

Von Udo Starke

Ende 2013 Anfang 2014 wurde in
der Gemeinde Lengede auf wei-
ches Harzwasser umgestellt. Die
Einspeisung in das Peiner Land
habe dabei reibungslos geklappt,
bestätigte vor Monaten der Was-
serverband Peine. Damit sei die
Mischungsphase abgeschlossen.
Der neue Härtegrad könne als
weich und nicht mehr als hart be-
zeichnet werden .

Das bringe viele Verbesserun-
gen. Sandra Ramdohr von der Öf-
fentlichkeitsarbeit im Wasserver-
band Peine informierte im Januar
in einer Pressemitteilung darüber,
dass weniger Calciumcarbonat im
Harzwasser nicht nur weniger
Putzaufwand, sondern auch einen
anderen Geschmack mit sich brin-
ge.

Soweit so gut. Peter Jacobsen
aus Lengede hat indes auch fest-
gestellt, dass „wir unsere Perlato-
ren an den Wasserhähnen nun
häufiger als früher reinigen müs-
sen“. Man habe seiner Meinung
nach nun keine Kalkablagerungen
mehr, dafür spritzten die Perlato-
ren überall hin und liefen nicht
mehr sauber.

Am Austritt des Wassers bilde-
ten sich bräunliche Ablagerungen,
die er mit einer Zahnbürste zu ent-
fernen versuche. „Früher mussten
die Perlatoren nach rund neun
Monaten entkalkt werden“, be-
schreibt er die damalige Situation
mit dem hartem Wasser und be-
zeichnet den neuen Zustand als

„lästig“. Seine Sorge, ob die neu-
en Ablagerungen gesundheits-
schädlich sein könnten, wird indes
vom Wasserverband zurückge-
wiesen.

Dazu Carola Kienscherf von der
Öffentlichkeitsarbeit des Wasser-
verbands Peine: „Wir mischen ei-
nen Teil Phosphat bei, da die
Rohrleitungen darauf konditio-
niert werden und darauf vorberei-
tet werden müssen, dass sich die
Wasserqualität ändert.“

Die Beimengung werde einige
Monate andauern, streng nach der
Trinkwasserverordnung. Das
Ganze sei ein völlig unbedenkli-

cher Effekt. Sie verweist darauf,
dass auch in Currywürsten Phos-
phat eingesetzt werde. Wenn sich
alles eingespielt habe, komme kei-
ne Beimengung mehr infrage.
„Dann lassen wir das Phosphat
wieder weg und es gibt Harzwas-
ser pur“, beruhigt sie die Nutzer.

Phosphat im Leitungswasser
Lengede Der Wasserverband hält Beimischung im Harzwasser für ungefährlich.

Eine Frau in Brandenburg wäscht sich  unter der Dusche ihre Haare. In der Gemeinde Lengede wurde auf Harzwasser

umgestellt, dem Phosphat beigemischt wird. Archivfoto: Patrick Pleul

Bräunliche Ablagerungen wie hier

am Duschkopf seien gesundheitlich

bedenkenlos, meint der Wasserver-

band. Foto: Udo Starke

Wie beurteilen Sie die neue

Wasserqualität nach der Um-

stellung auf Harzwasser?

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!

Lengede. Die eigentliche Entschei-
dung fällt der Kreistag erst wäh-
rend seiner Sitzung am 2. Juli.
Doch Lengedes Bürgermeister
Hans-Hermann Baas ist sich si-
cher, dass die IGS Lengede die ge-
wünschte Oberstufe bekommt.

Am heutigen Mittwoch und am
Donnerstag können Eltern ihre
Kinder an der IGS Lengede an-
melden (Informationen unter
www.igs-lengede.de). Hans-Her-
mann Baas will ein positives Sig-
nal senden, dass die Oberstufe
kommt, indem er noch einmal auf
das mehrheitlich positive Votum
im Schulausschuss des Kreistages
hinweist (wir berichteten).

Das Signal ist wohl nicht nur für
die Eltern gedacht. Denn in seiner
Pressemitteilung spricht der Len-
geder Bürgermeister auch von
„wenigen Kritikern“ und hofft,
dass „das Thema nicht mehr zu-
gunsten einer kleingliedrigen
Standortpolitik weiter kontro-
vers“ kommentiert wird.

Bei der IGS Lengede liefen der-
weil die weiteren Vorbereitungen
auf die Oberstufe. 40 Prozent des
Kollegiums hätten bereits die Be-
rechtigung, in der Oberstufe zu
unterrichten. „Weitere Kollegen
werden folgen“, kündigt Hans-
Hermann Baas an. Er gehe von ei-
ner dreizügigen Oberstufe ab dem
Schuljahr 2016 an der IGS Lenge-
de aus. arg

Baas geht von
Oberstufe für
die IGS aus

Ilsede. Am Sonntag, 29. Juni, rich-
tet die Ortsgruppe Ilsede/Ölsburg
von 1924 im Verein für Deutsche
Schäferhunde (SV) die Kreismeis-
terschaft für Gebrauchshunde
aus. Beginn ist um 8 Uhr auf den
Sportplätzen in Ölsburg, Schäfer-
straße. Als Teilnehmer werden
Teams aus allen Hundesportver-
einen des Landkreises Peine er-
wartet. Gäste, die sich die Mög-
lichkeiten eines Sporthundes an-
sehen möchten, sind zu dieser
Veranstaltung eingeladen.

Kreismeisterschaft für
Gebrauchshunde

Mittwoch, 25. Juni 201426


